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Drei eigenständige
Oberösterreicherinnen
Ausstellung in der Galerie für Gegenwartskunst in Bonstetten

Die Ämtler Galeristin Elfi Bohrer
wuchs in Oberösterreich auf und
ist ihrer Heimat im Bereich
Kunstvermittlung und Kunst-
förderung treu geblieben. Maria
Moser, Christa Mayrhofer und
Helga Hofer stehen regelmässig
im Programm der Galerie.

Von Regula ZellwegeR

Für Künstler ist es essenziell, dass sie an
Orten ausstellen können, wo sie in den
Medien und in der Öffentlichkeit an Be-
kanntheitsgrad gewinnen können. Seit
drei Jahrzehnten bietet Elfi Bohrer hoch-
professionell Künstlerinnen aus der
Region, aus der Schweiz und besonders
auch aus Österreich ein attraktives
Podium. Als Laie fragt man sich, wie sie
bei den vielen Bewerbern mit Fachwis-
sen und Herzblut eine Auswahl trifft.

Wie kam sie zu den drei Künstlerin-
nen, deren Werke sie an den kommen-
den beiden Wochenenden im Kunst-
fenster in Bonstetten zeigt?

Helga Hofer

Auf Helga Hofer wurde Elfi Bohrer dank
der Einladungskarte eines österreichi-
schen Galeristen aufmerksam: «Sie stach
mir ins Auge, weckte meine Neugier –
und ich erkundigte mich vorerst bei
meinem Berufskollegen. Dieser arbeite-
te schon langemit Hofer zusammen und
konnte mir sie und ihre Arbeit wärms-
tens empfehlen. Also nahm ich Kontakt

auf, bekam Einblick in ihr langjähriges
Schaffen, war überzeugt von ihrer emo-
tional warmen Sprache und nahm sie
ins Programm auf.»

Formale Ruhe und inhaltliche Ge-
wissheit und Beständigkeit zeichnen die
Gemälde von Helga Hofer aus. Die Bild-
sprache ist erdhaft, dicht und fest. Elfi
Bohrer findet für die Ölbilder von Helga
Hofer besondereWorte: «Sie schöpft aus
einem weiblichen Universum und geht
damit zu Herzen.»

Maria Moser

Die bekannte Ämtler Künstlerin
Charlotte Liedtke hat Elfi Bohrer ganz
zu Beginn ihrer Galerie-Tätigkeit Anfang
der 90er-Jahre auf Maria Moser aufmerk-
sam gemacht: «Sie drückte mir einen
Katalog von Moser in die Hand, denn
diese hatte bereits in Zürich und an der
Art Basel ausgestellt. Ich war begeistert,
nahm mit der Künstlerin Kontakt auf,
besuchte sie in ihrem Atelier und seit
1994 habe ich ihre kraftvollenWerke in
mehr als zehn Ausstellungen in Bon-
stetten und an Kunstmessen in Zürich
und Wien vorgestellt.»

Maria Moser spielt mit dem Feuer.
Auf ihren Bildern, die dreidimensional
wirken, bewegen sich glühende, abstrak-
te Elemente im Raum. Die dynamischen
Bilder bilden eine Gegenbewegung zu
den Werken von Christa Mayrhofer.

Christa Mayrhofer

Hört man den Namen Christa Mayr-
hofer, denktman unweigerlich an Bilder

mit Kühen, an Kuhporträts. Die
Haslacherin malt figürlich, mit Liebe
zum Detail und zu symbolischen Aus-
sagen. Von ihr zu sehen sind Porträts,
Waldbilder, Landschaften und Holz-
schnitte, Unikathochdrucke auf hand-
geschöpftem Papier. Elfi Bohrer erzählt:
«Christa Mayrhofer stellte sich mir in
den 90er-Jahren vor. Anlässlich einer
Schweizreise zeigte sie mir eine Reihe
ihrer Unikathochdrucke auf Nepal-
bütten. Mir war sofort klar, dass es sich
um ein eigenständiges Werk handelt.
Nach einer längerenWartezeit – ich war
über Jahre hinweg ausgebucht – haben
wir 2003 die erste gemeinsame, erfolg-
reiche Ausstellung organisiert. Im Drei-
jahresrhythmus zeige ich nun die diffe-
renzierten Arbeiten dieser Künstlerin,
die vor dem Studium der Malerei ein
Musikstudium abgeschlossen hat.»

Elfi Bohrer hat die Bilder der drei
Künstlerinnen bewusst kuratiert und
dadurch gleichzeitig Harmonie und
Spannung geschaffen. Es lohnt sich,
wenn man sich beim Ausstellungsbe-
such nicht nur auf die einzelnenWerke
konzentriert, sondern auch bewusst
wahrzunehmen, wie sie miteinander
korrespondieren. Elfi Bohrer meint ab-
schliessend: «Alle drei Künstlerinnen
haben eine begeisterte Sammlerschaft
hier gefunden, was uns alle sehr freut.»

Zwei Wochenenden Open House mit Helga Hofer,

Christa Mayrhofer und Maria Moser. Kunstfenster,

Dorfstrasse 13, Bonstetten, 12. und 13. Juni, 19. und

20. Juni 2021, jeweils 13 bis 17 Uhr sowie nach

Vereinbarung. Kontakt: Tel. 044 700 32 10 oder 079

207 76 28, galerie@ggbohrer.ch, www.ggbohrer.ch.

Elfi Bohrer kuratiert ihre Ausstellungen mit Professionalität und ästhetischem Feingefühl. (Bild Regula Zellweger)

Auf den Spuren
von Wilhelm Tell
Jubla Säuliamt im Lager in Wettswil
Am Pfingstsamstag besammelte sich die
Jubla Säuliamt mit Sack und Pack bei
der katholischen Kirche in Affoltern, als
unverhofft Wilhelm Tell und sein Sohn
Walter auftauchten. Walter und
Wilhelm planten einen Aufstand gegen
die Habsburger, um deren Anführer
Gessler zu stürzen und sie baten die Jub-
la eindringlich umHilfe! Sie waren sich
alle einig: Da sind sie dabei!

Mit rund 30 Kindern aus unter-
schiedlichen Altersgruppen lief die ge-
samte Schar zum Lagerplatz nachWetts-
wil, einige Unerschrockene badeten so-
gar im HedigerWeiher. Kaum am Lager-
platz am Waldrand angekommen,
brachte sie Gessler um die wohlverdien-
te Pause und entführte kurzerhand den
kleinenWalter. Drei Tage lang kämpfte
die Jubla hartnäckig gegen die Habsbur-
ger, bis es am Schluss zum berühmten,
unvermeidlichen Apfelschuss kam.
Walter stellte sich tapfer der Aufgabe

und obwohl der Apfelschuss gelang,
wurdeWilhelmwegen des zweiten Pfei-
les von Gessler verhaftet undmitgenom-
men. Es kam zum finalen Kampf und
der Jubla gelang es, Gessler zu stürzen
und Wilhelm zu befreien.

Der Wettergott meinte es gut mit
der Schar, so war es zwar recht frisch,
aber mehrheitlich trocken. Sogar die
«Nachtaction» konnte trockenen Fusses
stattfinden. Nach dem traditionellem
«Chiaiai» zum Schluss kehrten die
Kinder müde, glücklich und etwas
verschmutzt zurück nach Hause.

Im Sommer wird die Jubla Säuliamt
eine Reise ins alte Ägypten unterneh-
men und in den Pyramiden nach ver-
steckten Schätzen suchen. Das Sommer-
lager im Kanton Graubünden findet vom
Sonntag, 18. Juli, bis Samstag, 31. Juli,
statt. Silvan Santschi

Infos unter www.jublasaeuliamt.ch.

Das traditionelle «Chiaiai» gehört zu einem Jubla-Lager. (Bild zvg.)

Fünf Verletzte – 40000
Franken Schaden
Brand in Obfelder Garagenbetrieb
Am Freitag, 4. Juni, kam es um 14.20
Uhr zu einem Brand im Nebenraum
eines Garagenbetriebes in Obfelden.
Laut Angaben der Kantonspolizei in
Affoltern war fahrlässiger Umgang mit
brennbarer Flüssigkeit die Ursache. Die
Feuerwehr brachte den Brand schnell
unter Kontrolle; eine Umweltgefähr-
dung bestand nicht. Vier Personenmuss-
ten mit Verdacht auf eine Rauchgas-
vergiftung ins Spital gebracht werden,
eine Person verletzte sich an der Hand.
Die Kapo beziffert den Sachschaden auf
rund 40000 Franken.

Trotz lauter Musik im Tiefschlaf

Am 5. Juni störten sich um 3.20 Uhr
Anwohner in Mettmenstetten an lauter
Musik aus der Nachbarschaft. Die aus-
gerückten Kapo-Beamten klingelten an
der Tür. Als sich nichts regte, riefen sie
die Feuerwehr, die mit einer Leiter an-
rückte. In der übermässig beschallten

Wohnung stiess man auf eine Frau im
Tiefschlaf ...

Kantons- und Stadtpolizei Affoltern
sahen sich aber auch andernorts mit
zahlreichen Lärmklagen konfrontiert:
Lautstarkes Tanzen am 4. Juni um 23.20
Uhr in einerWohnung in Affoltern, lär-
mende Jugendliche um 2.30 Uhr an
einer Postautohaltestelle im Weiler
Türlen in Hausen, eine lärmende Grup-
pe am 5. Juni um 22.30 Uhr auf dem
Sportplatz Schlag in Hedingen, ein lau-
ter Nachbar am 5. Juni um 5 Uhr in Bon-
stetten. Im Weiteren rückten Beamte
der Kapo und der Stadtpolizei Affoltern
in den vergangenen Tagen und Nächten
nach Knonau, zum Schulhaus Schloss-
ächer in Obfelden und – einmal mehr
– auch nach Zwillikon aus, wo am 6.
Juni selbst um 6.30 Uhr noch keine Ruhe
herrschte. Dort wurde ein Clubbetreiber
von der Kapo mit einer Ordnungsbusse
belegt. Auch in Affoltern überreichte die
Stadtpolizei einen Bussenzettel. (-ter.)

Der Optiker mit attraktiven Fixxi preisen – inklusive Screening vom Augenarzt
Neu:Mittels Videoberatung bequemzur neuen Brille
So bequem war der Brillenkauf noch
nie: BeiDoctor Eyepoint setzenwir ab
sofortnebenderklassischenBeratung
in einer unserer Filialen auch auf eine
kostenlose Live-Beratung direkt über
unsereWebseite. Jetztprofitieren– in
nur wenigen Klicks geht es los.

Nicht nur aufgrund der gegenwärtigen
Pandemie ermöglichen wir neben den
klassischenKonsultationen in unseren
Filialen neu auch auf die hürdenlose
Online-BeratungenüberdenComputer
oder das Handy: Kundinnen und Kun-
den,welcheetwasweiter entferntwoh-
nenoder sonst in ihrerMobilität einge-

schränkt sind, können sich so ganz be-
quem von Zuhause aus beraten lassen
und erste Fragen klären.

Brillen,Kontaktlinsen,Augenscreening
Egal ob es sich bei IhremAnliegen um
einen Einblick in unser vielfältiges
Brillensortiment oder eine Frage zum
Tragen von Kontaktlinsen handelt –
unsere kompetenten Optikerinnen
und Optiker beraten Sie online eben-
bürtig, in bekannter Doctor Eyepoint-
Qualität. Zudem können Sie sich in
der digitalen Erstkonsultation auch
über unser augenärztliches Screening
erkundigen, welches bei unseren at-

trakiven Fixpreisen immer im Preis
inkludiert ist. Nach der digitalen Live-
Beratung legen wir Ihnen gerne die ge-
wünschten Modelle in der von Ihnen
gewünschten Filiale zur Seite für das
Anprobieren vorOrt.

Überzeugt?BesuchenSieunsereWeb-
seite doctoreyepoint.ch und profitie-
ren Sie von der modernen Live-Bera-
tung. Natürlich ist auch weiterhin die
klassische Beratung in einer unserer
achtFilialenmöglich.UmWartezeiten
zu vermeiden, können Sie dafür auch
in wenigen Klicks einen Termin in der
Filiale IhrerWahl vereinbaren.

Filiale Affoltern · Center Oberdorf · Centralweg 6 · 8910Affoltern · 043 817 10 15 · affoltern@doctoreyepoint.ch
Weitere Filialen: Zug · Wohlen · Suhr · Zofingen · Frauenfeld · Gossau · Rorschach ·www.doctoreyepoint.ch


